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K»s ä»s „Catlver Wochenblatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmt-
lichen K. Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen zum Abonnementspreis von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg.
ausserhalb desselben. Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt wer¬
den, und loden wir zu zahlreichen Bestellungen freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des , ,Caiiver Wochenblatts " .

Politische Nachrichten
Deutsche - Reich.

— Die I . Mas . die Kaiserin behandelnden Aerzte haben folgendes Bul¬
letin ausgegeben : „Die in dem letzten Bulletin vom t7 . v . Mrs . über den
Verlaus des Krankheitsprozesses dargelegts Ansicht hat sich im Allgemeinen
bestätigt. Die Operationsstelle ist fast vollständig geheilt . Die Hebung
der Kräfte , obwohl unverkennbar . nimmt jedoch einen äußerst langsamen
Fortgang, so daß Ihre Majestät noch für längere Zeit absoluter Ruhe und
grober Schonung bedarf . Die früher erwähnten Störungen dauern , wenn
auch verringert , noch fort und verhindern bis jetzt die vollständige Rekon-
valcscenz , deren Eintritt indessen entgegengesehen werden darf . Koblenz,
ZI. Juli 1881 . gez Busch . Belten.
— Wie die „Nordd . Allg Ztg . " hört , ist der von ihr neulich veröffent¬

lichte Drohbrief an den Reichskanzler zugleich mit einem von späterem Da¬
tum . dem Justizminister vorgelegt worden , damit die Staatsanwaltschaft
Erhebungen über den anonymen Absender anstelle und ein gerichtliches Ver¬
fahren eingeleitet werde . In dem zweiten Drohbrief , der aus Frankfurt
a. M . dalirt war , ist dem Reichskanzler angckündigt , daß dreizehn Männer
zusammengelrelen wären , welche sich das Wort gegeben hätten , den Fürsten
Bismarck um's Leben zu bringen , und entschlossen wären , Einer nach dem
Andern ein Attentat zu begehen , wenn die ersten Versuche mißlingen sollten.
— Kissingen,  31 . Juli . Dem „Nürnb . Corresp ." wird geschrieben:

In Folge des von der „Nordd . Allg . Ztg ." erwähnten Drohbriefes , dem
in der letzten Zeit noch mehrere gesolgr sein sollen , ist Fürst Bismarck bei
seinem bekannten Leiden mehrere Tage sehr aufgeregt gewesen , und seine
Kur hat deßhalb nicht die günstigen Fortschritte gemacht , die man Anfangs
hegen konnte . "

— Bei dem Geographischen Kongreß in Venedig wird Deutschland durch
Prof . Dr . Kiepert , Mitglied der Akademie , Pros . Dr . v. Richthofen in
in Bonn und Dr . Nachtigall verlreten sein.

— (Deutsche Eisenbahn -Waggons ) Bei der vor einigen Tagen erfolgten
Abjudikation von 2500 Waggons seitens der Verwaltung der französischen
Staatsbahnen hat die Bochumer  Slahlsabrik den Zuschlag erhalten.
„Es ist das erste Mal , bemerkt die „Rat -Ztg ." , daß die Verwaltung der
französischen Staatsbahnen eine deutsche Fabrik zu ihren Lieferungen zuläßt ."

— Das Bürgermeisteramt zu Mühlheim  a . Rh . hat unter dem 30.
v. M . folgende Polizeiverordnung erlassen : § . 1. Unerwachsene Personen,
insbesondere Schüler öffentlicher Unterrichtsanstalten , dürfen von Gast - und

Schankwirthen nur in Gesellschaft oder mit Genehmigung ihrer Eltern , er¬
wachsenen Verwandten , Vormünder oder Lehrer ausgenommen und mit
Speisen oder Getränken bewitthet werden . § 2^ Zuwiderhandlungen wer¬
den mit 3 —9 ^ Geldstrafe geahndet , an deren Stelle im Unvermögens¬
falle entsprechende Haft tritt . Außerdem soll gegen die Contravenisnten,
welche wiederholt Trinkgelage von Schülern bei sich dulden , wegen Miß¬
brauchs des Gewerbebelriebes . auf Grund der 33 und 53 der Gewerbe¬
ordnung das Verfahren der Konzessionsentziehung eingeleitet werden.

Frankreich.
Vor einigen Tagen , schreibt der „Figaro ", «rasen sich dis beiden Prä¬

sidenten im Hause eines Freundes beim Mittagessen . Im Verlause des¬
selben hob Grövy sein Glas und sagte zu Gamketta : „Wenigstens wird
man uns nicht hindern , mit einander arizustoßen !" Gambetia ließ sein
Glas an dem des Präsidenten der Republik erklingen und antwortete aus
diese Einladung in den herzlichsten Worten.

En st ta n d
Lyndon,  4 . August . Der Prinz von Wales eröffnet « gestern in

Gegenwart des deutschen Kronprinzen den internationalen ärzilichen Kon¬
greß . Nicht weniger als 30o0 Aerzte , darunter 300 aus Deutschland,
waren anwesend . — Sir James Paget  wurde zum Präsident gewählt
und hielt die Eröffnungsrede.

Spanien.
Die Spanier sind schlecht auf die Franzosen zu sprechen . Böses Blut

hat neuestens ein Brief gemacht , den die „Epoca " aus Tunis erhielt » und
worin es heißt : „Am 16. v M . landeten die Franzosen in Sfax . Der
Zusammenstoß mit den Eingeborenen war blutig . Fast 4 Wochen lang vsr-
theidigten duse die Stadl , und unsere Flagge , die aus dem Gebäude des
Vizekonfulats wehte , blieb unversehrt . Noch am Morgen des 17 . war sie
dort -zu sehen, die Franzosen aber rissen sie herunter , plünderten die Amts¬
wohnung des Vizekonsuls , die Kanzlei , die Magazine , bemächtigten sich der
Archive und ließen in dem ganzen Hause nicht einen Stuhl ganz ." Die
„Epoca " verlangt , daß in den Spalten des offiziellen Organs demnächst
folgende Kundmachung zu lesen sein werde „ Aus  Befehl der spanischen
Regierung hat der Botschafter in Paris , Herzog von Fernan - Nunez die
Bestrafung jener Soldaten verlangt und zugestanden erhallen , die naL der
Einnahme von Sfax die spanische Flagge beschimpft und die Archive des
Vizekoniulals geplündert haben . Die geleistete Genuglhuung ist eine so
vollständige , wie es der skandalöse , eines civtlisirten Volkes unwürdige
Vorgang erheischt." Die Aufregung über den Vorfall ist groß , der spanische
Stolz läßt sich derartiges nicht bieten.

Rußland
Moskau,  1 . August . Gestern Abends reiste der Kaiser und dis

ganze kaiserliche Familie nach Nischni - Nowgorod ; über das fernere Reise¬
ziel ist nichts bekannt.

Petersburg  2 . August . Der Kaiser und die Kaiserin sind , wie
der „Regierungsbote " meldet , gestern Vormittag um 10 Uhr in Nischni
Nowgorod eingetroffen . Auf dem ganzen Wege von Moskau ab erwarteten
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Der Gensd 'arm hatte schnell die Befehle des Polizeiraths befolgt.
Ludwig Liedke war nach der richtigen Combination de» Polizeiraths in der
That zum Polizeipräsidium gegangen . Er war hier vom Hofrath Falken¬
berg bald abgeferligt worden . Der alte , strenge , aber gutmüthige Beamte

. hatte dis Verspätung der polizeilichen Meldung , die allerdings einen Arrest
im Arbeitshaus « von wenigstens acht Tagen hätte nach sich ziehen muffen,
unter einem unverfänglichen , wohlwollenden Scherze für dieses Mal verziehen.
Ludwig Liedke verließ ohne Argwohn das Gebäude des Polizeipräsidiums,
und trat auf den Molkenmarkt hinaus . Er sah sich hier vorsichtig nach
allen Seiten um . Er entdeckte nur Polizeisergeanten , die sich unbefangen
unterhielten , als wenn sie sich Stadtneuigkeiten erzählten . Gensd 'armen
waren gar nicht zu sehen. Auf ihn schien Niemand zu achten.

Auch er nahm die Miene eines unbefangenen Schlenderers an . Er
»ing in die stralauer Straße , über die stralauer Brücke , in die Alexander¬
straße , und kam so auf einem Umwege zu dem Alexanderplatz , auf welchem,
ohne die durch den Polizeirath veranlaßte Seitenbewegung , die KönigS-
straße ihn geraden Weg » geführt haben würde . Er überschritt auch den
Alexanderplatz und bog in die große frankfurter und dann in die lands-
vuger Straße hinein.

Ueberall hatte er sich von Zeit zu Zeit umgesehen , desto vorsichtiger
und sorgfältiger , je mehr er den Schein eines blos neugierigen Wanderers
angenommen hatte , der nach längerer Abwesenheit sich einmal wieder die
schöne Stadt Berlin ansehen wollte . Er Halle keinen Verfolger , kein ein¬
ziges verdächtiges Anzeichen eines solchen bemerkt . In der landsberger
Straße war er auf einmal verschwunden.

Nur ein einziges Auge hatte mit einem halben Blicke wahrnehmen
können, wie der alte Dieb glatt wie ein Aal in einen Viktualienkeller glitt.
Der halbe Blick des einen Auges war genügend , zu Entdeckung seines Ver¬
brechens zu führen.

Die drei Gensd 'armen Schmidt Zwei , Drei und Vier ." hatten den
verdächtigen Verbrecher zu verfolgen gewußt , ohne daß dieser auch nur
eine Ahnung davon hätte haben können ; sie halten theils die kleineren
Nebenstraßen , theils die Häuser mit einem sogenannten Durchgänge — von
einer Straße in die andere — benutzt . Glitt der alte Spitzbube wie ein
Aal , so schlichen sie wie Schatten hinter ihm her.

Schmidt Vier hatte ihn in den Keller verschwinden sehen. Mit einem
feinen Pfeifen rief er gleich darauf seine beiden Kameraden und Namens¬
vettern zu sich. Die drei Gensd 'armen hatten zerstreut verfolgt . Er trat
mit ihnen in ein offene« Vorhaus.

„Er ist dort recht« in den Keller gegangen, " sagte er zu ihnen , „lie¬
ber den Hof des Hauses kann er in die kurze Straße und auch in die
große sranksurter Straße kommen. Sie . Schmidt Zwei , gehen in jene , Sie.
Schmidt Drei , tn dies«. Ich bleibe hier . Wa » Sie fangen , bringen Sie hieher ."

„Wäre e» nicht sicherer, " wandte Schmidt Drei ein , „sofort den
Keller zu besetze» ?"
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in den verschiedenen Orten große Volksmassen dis Majestäten und begrüßten
das Hsrrscherpaar mit enthusiastischen Kundgebungen . In Nischni Nowgorod
wohnte der Kaiser der Einweihung der neuerbauten Kathedrale bei , welche
dem Andenken des verewigten Kaisers Alexander II . geweiht ist

Moskau,  3 . August . Der Kaiser hat in Nischni-Nowgorod eine
Truppenschau abgehalten und ist sodann mit den Mitgliedern der kaiserlichen
Fann >ie nach Iufsewetz im Gouvernement Kostroma weitergereist , wo er
gestern eingetroffrn und vou einer Abordnung , welche Brod und Salz über¬
reichte , empfangen wurde.

Amerika.
Die „New-Aork Tribüne " vom 16 . Juli bespricht die künftige aus¬

wärtige Politik der Vereinigten Staaten und dabei bemerk ! das Hauplorgan
der republikanischen Partei , Amerika werde er nicht dulden , daß die Sand¬
wich- Inseln an England oder Frankreich abgetreten würden . Nach dem
Tone des ernst gehaltenen Artikels scheint mau in den Vereinigten Staaten
an die Absicht des Königs Kalakaua , sein Reich an eine europäische Macht
zu veräußern , zu glauben.

Die Einwanderung in Nswyork im Juli beträgt 33,840 Personen ge¬
gen 25 .382 im Juli 1880 Deutschland ist darunter mit 14,590 Personen
vertreten . Die Einwanderung in Baltimore stellt sich für den Monat Juli
auf 5 399 Personen , wovon 3 .972 Deutsche.

Die Eröffnung der Judustrieausstellung in Buenos - Ayres  ist
auf 15. Februar 188 <: festgesetzt.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  4 . August . Wir haben leider von einem Eisenbahn -Unfall zu

berichten , von welchem Zug 179 der Linie Calw -Pforzheim , bei zufällig
etwas verspäteter Einfahrt in letztere Station , heute Mittag Uhr da¬
durch betroffen wurde , daß eine entgegengesetzt nach der Station Brötz¬
ingen  abgehende Maschine auf der Schienenkreuzung den Cal wer zug
slankirte und hiedurch einige Wagen desselben beschädigte . wobei sehr be¬
dauerlicherweise Herr Zugmeister W . gefährlich , die Condukteure A und S.
weniger stark verletzt worden sein sollen. Letzterer konnte wenigstens mit
einer zwar verbundenen Hand den Dienst zunächst noch versehen , dagegen
wurde Zugmeister W . am Abend mit Zug 188 hierher überführt und mußte
mittelst Tragbahre nach seiner Wohnung gebracht werden , ein Zeichen, daß
dieser brave , in Ausübung seines verantwortlichen Berufes so gewissenhafte
Mann , aus dieser traurigen Katastrophe ieider weniger gut hervorging.
Die Paffagiere kamen zum Glück sämmtlich mit dem bloßen Schrecken da¬
von . Zur weiteren Folge hatte dieser Unfall , daß Zug 184 von Pforzheim
nach Calw gar nicht und selbst der nächste Abendzug t88 nur mit einer
ca. VMndigen Verspätung hierher expedirt werden konnte . Näheres ist
noch adzuwarlen.

— Dem Vernehmen nach sind bei der gestern in Stamm heim  statt-
aefundenen Wahl eines Octsvorstehers 154 Stimmen aus Gemeinderath
Ernst , 59 Stimmen auf Gemeindepfleger Roller,  58 Stimmen aus
Dreher und Bücgxrausschußodmann Roller  daselbst gefallen . Von 305
Wahlberechtigten haben 272 abgestimmt.

— Wildbad,  2 . August . Unsere Sa is o n , die gegenwärtig auf ihrem
Höhepunkt stehen dürfte , bot sine angenehme Abwechslung , durch einezgestern
Abend stattgehabte , Dank der allgemeindn Betheiligung zu Stande gskom-
msus brillante Beleuchtung  der Enzpromenaden , welche in Folge ihres
ausgezeichneten Arrangements allgemeine Bewunderung erregte . — In dem
benachbarten Calmbmch  hat der Tod unerwartet schnell einen Mann er¬
reicht , der auch außerhalb der Grenzen des Bezirks als ein Biedermann
bekannt war ; es ist dies der seit ca. 20 Jahren dort ansäßige Foistweg-
meister Schal .t , der gestern Nachmittag in Ausübung seines Berufs ,n
Herreyaib plötzlich von einem Herzschlag betroffen wurde.

— Stuttgart,  3 . August . Heule Nachmittag erschoß sich in der Jn-
fanlerie ^ftaserne ein Soldat der 1. Kompagnie des Grenadier - Regiments
Königin Olga .. Grund , unbekannt.

- -̂ Stuttgart,  3 August . fLandes - Gewerbe - Ausstellung ff Heule

Vormittag wurden 30 junge Mädchen , Schülerinnen der beiden ersten
Klassen der höheren Töchterschule in Pforzheim von ihren Lehrerinnen in
die Ausstellung geführt.

— Cannstatt.  1 . August . Dem früheren Gemeindsrath Sch mid
von hier waren für 4000 -1L württemb . Staatsodligationen , die er zu
größerer Sicherheit hinter einer Holzbeuge versteckt hatte , gestohlen worden.
Auf seine Anzeige hin wurden die Nummern der Obligationen in Stuttgart
bekannt gegeben , der Dieb erfuhr es und sandle ihm sein Eigenthum per
Post zurück

— Hoheneck,  OA . Ludwigsburg , 1. August . In dem Weinberg
(Ichloßberg ) des ff Hrn . Prof . Fr . Baumgärtner hier befinden sich sm
einigen Tagen nicht nur g e f ä r b t e K le v n er und Urban,  sondern auch
Helle und weiche Gutedel.

— Eßlingen,  3 . August . Das Obst ist schon so weit voran , daß ge¬
stern hier schon Abfallobst gemostet würge.

— Geradstetten,  im Remöthal . 3 . August . Auf hiesiger Elsenbahn¬
station wurden in diesem Jahr 11,700 Körbe Kirschen versandt mit 4900 Ctr,
was einen Gesammterlös von 78,000 -1s aurmacht . wovon der hiesiige Ort
ungefähr 30,000 -1s erlöst hat . Von diesen Kirschen erhielt die Station
München allein 4860 Körbe mit 1300 Ctr . Der stärkste Tag zeigte die
Aufgabe von 6 -0 Körben . — Hier gibt es überall schon frühe gefärbte
Trauben , und in den nächsten 14 Tagen gibt es in frühen Lagen allgemein
auch weiße weiche Trauben.

— Stadt Wangen,  i . Allgäu , 1. August . Auch heute verzeichnen wir
in den Annalen der Stadt Wangen ein schönes Fest , den gestern idahier
gehaltenen VI Bezirksveteranentag.  Schon früh in der Kirche
hat uns Sladlpsarrer Stemmer in einer schönen und die deutsche Sache
trefflich behandelnde Rede sehr erfreut ; hierauf war Delegirtenversammlung
im Gasibof zur Taube , in welcher das anwesende Präsidialmilglied des
württemb . Kriegerbundes , Redakteur G . T . Kettner  aus Schorndorf in
2/jstündigem freiem Vortrag das Kriegervereinswesen überhaupt und specieL
den württembergischen Kriegerbund besprach. Nachmittags wurde ein
schöner Festzug . an der Spitze die städlische Feuerwehr , arrangirt , bei dessen
Ankunft auf dem Festplatze wieder Kettner das Wort ergriff ; ec gedachte
Sr . Maj unseres deutschen Heidenkaisers , sowie Sr . Maj . unseres vielge¬
liebten Königs Kail . Das ganze Fest lieferte den Beweis , daß man auch
in der Stadt Wangen Herz und Sinn für die deutsche Sache und unser
liebes Vaterland hat.

— Oehringen,  3 . August . Gestern Mittag hatte sich ein wegen
Sittlichkeitsvergehen in Untersuchungshaft befindücher Mann von hier im
Gefängnisse mittelst eines Leintuches erhängt,  nachdem er vorher die
Adern am Handgelenk zu öffnen versucht hatte

— Weikersheim,  1 . August . Da der Oshmdertrag bei der trockenen
Witterung schlecht ausfallen wiro , so verkaufen unsere Bauern aus Furcht
vor eintretendem Futtermangel und obwohl die Heuernte sehr gut ausge¬
fallen ist, ihr Jungvieh zu erstaunlich niederen Preisen . So wird bei uns
das Pfund Kalbfleisch ( I. Qual .) zu 29 Pfg . verkauft.

— Eutingen.  4 . August . Gestern Mittag spielte ein 7jähriges Mäd¬
chen mit seinem 1jährigen Brüderchen bei einem Hause , an welchem ein
sog. Wiesbaum angelehnt war . Das Mädchen kam an die Stange und
diese fiel dem kleinen Kinde so unglücklich aus den Kopf , daß derselbe zer¬
quetscht wurde . An dem Auskommen des Kindes wird stark gezweifelt.

— München,  1 . Aug . Am Sonntag hat der Aeronaut Securius vom
Schützensestplatzs aus die zweite Lustreise unternommen . Die Landung er¬
folgte um 7 Uhr ^0 Min . an der Chaussee zwischen Unter - und Oberföh-
ring in einem Haberselde . Etwa 500 Landleute hatten sich alsbald ange¬
sammelt , laut ihren Unwillen kundgebend , daß der Ballon in ein Feld ge¬
fallen . Der Besitzer desselben verlangte für die Beschädigung , welche durch
das Einfallen des Ballons in das Feld verursacht wurde , einen Schaden¬
ersatz von 67 -1L, weiche Securius , da die ungestümen Bauern orohlen,
den Ballon zu zerreißen oder zu zerschneiden, unter Vorbehalt bezahlte . Ein
Bauernbursche , der meinte , „daß es nicht recht sei , daß man bem Manu

Schmidt Vier entsetzte sich beinahe , und sein Erstaunen veranlaßte
ihn , mehr zu sprechen, was er vielleicht je ohne Unterbrechung gesprochen hatte.

„Was ist denn heute mit Ihnen , Schmidt Drei ? " sagte er . „Der
Kerl hat gestohlen , das können Sie sich Loch wohl denken. Und der Poli-
zeicath muß meinen , daß es sich hier um einen großen Diebstahl handele,
sonst würde er nicht uns alle Drei ausgedoten haben ; das können Sie sich
doch auch denken. Und der Kerl hat erst heute Nacht gestohlen und also
das Gestohlene noch nicht zu Gelbe gemacht ; auch das müssen Sie . sich,
denken können . Also auch, daß er in diesem Keller den Handel machen oder
wenigstens vorbereiten will . Können Sie sich denn nun nicht denken, was
pasfiren würde , wenn wir wie dumme Polizeisergeanten in den Keller dort
einsielen ? Unten würden wir eben nichts finden , als den Liedke, der ruhig
seinen Kümmel verzehrte und uns auslachle . Also fort , Jeoer auf seinen
Platz . Nur immer vorsichtig ."

Schmidt Drei erwiederte auf die ihm einleuchtenden Bemerkungen von
Schmidt Vier nichts.

Die drei Gensd 'armen begaben sich auf ihre Posten . Schmidt Zwei
eilte in die- kurze Straße , Schmidt Drei in die große frankfurter Straße,
Mhmidt Vier schlich an den Häusern entlang in ein offenes Haus , das
unmittelbar neben dem Keller lag , in welchem der Dieb verschwunden war.

Er hatte hier kaum zehn Minuten gewartet , als Ludwig Liedke aus
den » Keller wieder herauskam . Ec sah völlig unbefangen und unverdächtig
aus Er trug auch nichts bei sich, nicht das kleinste Päckchen . Die Hände
in den vorder «! Taschen seines grünen Flausches , wollte er quer über die
Straße schlendern , an deren anderer Seite sich eine Barbierstube befand.

Al - er über die Straßenrinne schritt , vertrat ihm plötzlich der lange
Gensd 'arm den Weg . Er erschrack nicht. Er schien nicht einmal , über¬

rascht zu sein. So sicher mußte ec sich jetzt fühlen . Er mußte also auch
ein gutes , sicheres Geschäft abgeschlossen haben.

„Guten Morgen , Liedke, " sagte der Gensd 'arm.
„El , steh da , guten Morgen , Herr Schmidt"
„Wohin wolltest Du da ? "
„Mich barbieren lassen, Herr Schmidt ."
Der Dieb machte zugleich eine Handbewegung um sein struppiges

Kinn herum.
„Und Du kommst ? "
„Wie Sie sehen, aus dem Keller da ."
„Und da hast Du ? "
„ „Eenen genommen ."
„Ich kann es mir denken. Wie viel Ueberverdienst hast Du aus

dem Zuchthaus « mitgebracht ?"
„Einen Thaler vier Groschen ."
„Und wie viel Reisegeld gaben sie Dir mit ?" '
„Elf Silbergroschsn drei Pfennige . Sie wissen ja , auf die Meile

einen guten Groschen , und Brandenburg ist neun Meile » von hier ."
„Wie viel hast Du noch davon ? "
„Verflucht wenig . Es ist, heiß und da hat man Durst ."
„Komm mit mir in den Keller . "
„Sie wollen mich traktiren . Herr Schmidt ? "
„.Wir wollen sehen . "
Der Gensd 'arm führte den Dieb in den Keller zurück, a« s dem dieser

gekommen war . Der alte Dieb schien ihm voll Verlegenheit zu folgen.
(Fvltsetzung folgt .)



r

— 367 —

beiden ersten
Lehrerinnen in

th Schmid
. die er zu

ohlen worden,
i in Stuttgart
cigenthum per

em Weinberg !'
luden sich sin
. sondern auch

oran . daß ge- i
;er Elsenbahn - ,
mit 4900 Ctr,
er hiesiige Ort
lt die Station
dag zeigte die
ruhe gefärbte
>gen allgemein

erzeichnen wir
zestern i dahier !
in der Kirche j

leutsche Sache ^
nversammlung s
ilmilglied des
Schorndorf in
it und speciei!
l wurde ein
>irt, bei dessen

ec gedachte
nseres vielge - l
)aß man auch f
he und unser ,

ch ein wegen ^
von hier im s

er vorher die

i der trockenen
m aus Furcht l
fr gut ausge - ^
wird bei uns l

ähriges Mäd - ^
welchem ein ?
Stange und l
derselbe zer- ^

gezweifelt . ^
Securius vom ^

Landung er- l
und Oberföh - (
alsbald ange - l
ein Feld ge-- j
welche durch A

nen Schaden - «
uecn drohten , x
bezahlte . Ein ß
n dem Mann ^

ißle also auch
i
i

ein struppiges

hast Du aus

auf die Weile
hier ."

l

»s dem dieser
zu folgen.

für den geringen , vielleicht 15 betragenden Schaden so viel abnehme " ,
wurde gröblich mißhandelt . So berichtet Herr Securius.

— Nürnberg,  2 August . Wir haben heute einen Akt rühmenswer-
ther Humanität zu verzeichnen . Der jüngst in der Schweiz verstorbene
Kaufmann Jean M . Bauer,  Eigenthümer des Nürnberger Anzeigers , hat
feiner Vaterstadt . Markt R e d w i tz ( Oberfranken ) , 100 .000 für Schule
und Wohlthätigkeitsanstalten vermacht und außerdem bestimmte er 161,500 -M
zu Wohlthätigkeitsstiftungen in hiesiger Stadt.

— Köln,  3 . August . Zwei Mädchen , deren Leichen gestern aus dem
Memauhafen gezogen wurden , sollen das eine 18 , das andere 24 Jahre
alt gewesen sein und am 28 . des vergangenen Monats aus Heddesdorf hie-
hergekommen sein , um sich einen Dienst zu beschaffen ; da ihnen dies nicht
gelang, so haben sie schließlich, aller Subsistenzmittel baar , gemeinsam den
Tod gesucht und gesunden.
— Euskirchen,  29 . Juli . Wie die Eusk . Ztg . hört , beläuft sich der

durch Hagelschlag verursachte Schaden in Weilerswist und Umgegend auf
41/2  Millionen Mark.

- Michelstadt,  im Odenwald , 3 . August . Heute Morgen 5 Uhr er¬
folgte der Durchschlag des großen Krähberg - Tunnels  im Oden¬
walds. Der Tunnel ist zwischen Erbach und Eberbach gelegen und es ist
mit dem nunmehr erfolgten Durchschlage die Vollendung des inneren Aus¬
baues vor der vertragsmäßigen Bauzeit gesichert. Die Länge des Tunnels
beträgt 3100 m

— Kissingen,  1 . August . Am Abhange des Burgberges bei Weiß-
dors a. 0. Saale fanden Hütejungen ein eisernes Kästchen mit verschiedenem
Gold- und Juweleninhall , deren Werth auf 20 —30,0ol ) Mk . angegeben
wird. Es scheint dort während des 30jährigen Krieger vergraben und jetzt
vom Regen blosgelegt worden zu sein.

— Vor einigen Tagen kam aus dem Packet - Postamt in Berlin eine Gans
zur Versteigerung , wie alle Sachen , die dem Verderben ausgesetzt sind oder
deren Adressat die Annahme verweigert , resp . nicht ermittelt werden kann.
Als der Beamte dis Gans auf den Tisch legte und die zusammengeschnürten
Flügel auseinander schnitt , bemerkte derselbe unter dem einen Flügel ein
Päckchen, welches die Summe von 3200 in Fünfhundert - und Hundert-
Mark- Scheinen enthielt . Rälhselhaft ist hierbei , daß der Empfänger , der
aus der Adresse genau angegeben , selbst nicht auf dem Einwohnermeldeamt
zu ermitteln war und ebenso der Absender nicht angegeben ist. Man wird
nun am Orte der Aufgabe nach dem sonderbar leichtsinnigen Absender re-
cherchiren müssen. Interessant bleibt eine Frage : wenn die Gans durch
Verkauf in den rechrmäßigen Besitz eines Dritten übergegangen wäre , ohne
daß man bas Geld vorher entdeckt — wer hätte den Besttztitel auf GanS
und Geld? _ _

Brandfälle.
— In Dennach.  O .A. Neuenbürg , brach am 3. August , Mittags 12

Uhr , Feuer  aus , in Folge dessen 1 Wohnhaus summt Scheuer etwa zur
Hälfte abbrannle . Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts Näheresbekannt.

— Leonberg,  4 . August . Heute früh ist in Ditzingen  bei der
Brücke das Haus des Bauern Dompert abgebrannt.

— Göpprngen,  2 . August Gestern Nachmittag 1 Uhr brach in dem
benachbarten Orte Voll  in einem großen , zur Oekonomie eingerichteten
Hause Feuer  aus , wodurch , das ganze Gebäude sammt den eingeheimsten
Vorräthen ein Raub der Flammen wurde . Dem energischen Einschreiten
der benachbarten Feuerwehr von Heiningen ist es zu verdanken . daß der
Brand keine größere Dimensionen angenommen hat . Der Besitzer ist leider
schlecht versichert . Brandstiftung wird vermuthet.
— In Orsenhausen,  O .A. Laupheim , schlug am 2. Aug ., Morgens

11/2  Uhr , der Blitz in ein Wohnhaus , das soiort zum größten Theil ab-
brannnte . — In Dielrichshotz.  Gemeinde Einthürnen , O .A. Wald-
fee, schlug am 2. Aug . früh 2 ^ Uhr der Blitz in ein Wohnhaus sammt
Scheuer , so daß diese und ein hölzener Speicher abbrannlen.

— Weingarten,  2 . August . Auf unserer kolossalen Brandstätte
dampft und raucht es noch immer und die Löschmannschaften find noch in
ununterbrochener Thtätigkeit , um eineslheils die in einzelnen Räumlichkeiten
hin und wieder auflodernden Flammen zu dämpfen und besonders den un¬
geheuren Kohlenhaufen zu begießen , in dessen Innern das Feuer immer
noch wüthet . Da man desselben aus diese Weise aber nicht Herr werden
kann , so wurde gestern mit 3 Unternehmern ein Akkord abgeschlossen, welche
nun die Kohlen auf den äußeren Kasernenhof schaffen lassen , eine äußerst
mühsame und beschwerliche Arbeit , welche wohl kaum in dieser Woche fertig
wird . Jedermann würde eine schnelle Beendigung dieses Geschäfts begrü¬
ßen . denn der qualmende Rauch dringt auch in weitere Entfernung und
belästigt die Bewohner . Am meisten zerstört ist der nordöstliche Flügel,
welcher mit Ausnahme des wenig beschädigten OifizierSpserdestall bis auf
den Grund zerstört wurde , ebenso der abgebrannte Theil des südl . Flügels.
Im nördl . Bau und im westlichen Flügel wurde nur das obere Stockwerk
zerstört . Die ausgebrannten und schwerbeschädigten Gebäude haben einen
äußern Umfang von ca. 270 m. Der Schaden an Gebäuden beträgt jeden¬
falls über lOo .OOO vk Menschenleben ging bei der furchtbaren Katastrophe
keines zu Grunde , obgleich in manchen Fällen nur wenig Zeit zur Flucht
übrig blieb . Auch konnte beinahe alles Vieh gerettet werden . Dagegen
verbrannte vieles Geflügel - Am schlimmsten heimgesucht sind diejenigen,
welche Vorräthe und Baumannsfahrniß in den gemietheien Räumen hatten
und gar nicht oder nur schlecht versichert waren . Von Versicherungsgesell¬
schaften sind betroffen die württemb . Privat - und die Gothaer Feuerver-
sicherungsgesellschast , der Phönix und die Providentia . Beim Retten der
Fahrniß wurde viel verdorben und manches entwendet . Das Feuer war
zü weit ausgedehnt , als daß jede Unordnung hätte verhindert werden können.
Gestern weilten Baurath Bock und Finanzrath Schund von Stuttgart hier,
um die Brandstätte einzusehen , und vielleicht auch über den Wiederaufbau
Anordnungen zu treffen . Was in dieser Hinsicht geschieht, ist nicht bekannt.
Es wird ja manche Woche Zeit kosten, bis nur der massenhafte Schutt weg-
geräumr ist . Die Militärverwaltung wird , wie man hört , dis ihr zustehen¬
den Räumlichkeiten in Bälde wieder Herstellen taffen . Von Seilen des
Regimentskommandos wurde schon am Sonntag eine Danksagung an die
auswärtigen ung hiesigen Löschmannschaften erlaffen.

— I s n r>, 2 . August . Schwere Gewitter  sind bei uns oino Selten¬
heit . Und gar em solches , wie wir es in verwichener Nacht erlebten , ist
seit Jahrzehnten nicht mehr über uns hereingebrochen . Vom 11— 3- Uhr
war das ganze Firmament von unheimlich schwarzem Gewölk überzogen.
Blitz auf Blitz , die grauenhafte Nacht taghell erleuchtend , durchschossen die
Luft ; Donnerschlag auf Donnerschlag erdröhnte . Nach 2 Uhr ersolgzek in
rascher Aufeinanderfolge mehrere gewaltige Stöße : der Blitz hatte an etwa
5 verschiedenen Orten eingeschlagen und gezündet.  Von höher gele¬
genen Wohnungen aus konnte man fast gleichzeitig 3 Helle Feuergarben beo¬
bachten , wie sie mächtig und hoch zu Himmel aufstiegen . In Christazhofen
soll der Blitz dreimal angezündet haben und m Sommersbach soll ein
Gebäute total niedergebrannt sein. Großartig war das Schauspiel auf
dem Ringerberg . wo em großer Bauernhof in wenigen Stunden gänzlich
eingeäschert wurde.

K. Standesamt Ealw.
Vom 29 . Juli bis 4 . August 1881.

Geborene.
27 . Juli . Wilhelm Heinrich . Sohn des Leopold Nolhtuß , TaglöhnecS hier.
29 . , Pauline Louise , Tochter des Johannes Schneider , Schneiders hier.

Getraute.
31 . , Karl Friedrich Beißer , Tuchscheerer und Wittwcr hier und Karoline FriederikeBuob von hier.

Gestorbene.
t . August . Georg Johann , Sohn des Johannes Rödinger , Kutschers hier , 9 Tage alt.
t . „ Karl Heinrich BStzner , Schmiedmeister hier , 63 Jahre alt.
1 . » Gottfried Bühner , Wagnermeister hier, 83 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Schrei¬

ners August Hang  in Calw ist dar
Konkursverfahren eröffnet.

Dis Eröffnung ist am 2 . August
189l , Vormittags 1 t Uhr . erfolgt
And Herr immatr . Notar Haffner
in Calw zum Konkursverwalter er¬
nannt worden.

- Konkursforderungen sind bis zum
30. August 18s1 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl , eines anderen Verwalters , so¬
wie- über - die Bestellung eines ' Glait-
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § . 120 der Künkurs-
vrdnuNg bezeichneten Gegenstände
werden die Betheiligten auf
D 01,-n-erst a g , den -187 August 188t.

Vormittags 9 Uhr,
7- und zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen aus
Samstag,  den 17. Septbr . 1881

Nachmittags 3 Uhr,

in da » Gerichtszimmer — im Rath¬
haus — vorgelaoen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sacke in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabiotgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegk , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für weiche sie aus der
Sachs abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . August 1881
Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
Zuck Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtsschreiber
_ W i d m a nn ._

Cl a t w.

Fahrniß-Auktion.
Ja der Nachlaßsache der verstarb.

Charlotte Huzel  von hier findet am
Montag,  den 8 . d . MtSl,

von Vormittags 8 Uhr an
im Schuhmacher S P,r .i n g e' r' sch?» *

Wohnhaus eine Fahrniß - Auktion durch
alle Rubriken statt.  wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Theilungsbehörde..

RM w Langend Md.Stamm- und
Brennholz-Verkauf

Freit  a g , den 12 .
V August , Voruttltägs
Is« « 11  Uhr , auf dem

in Höfen
" " 6 den StaatS-

Baum-
platte , Hüttrain und Hinterer Nipp¬
berg :

962 Stück Nadelholz -Äatrgholz » mtt
996 . ILA Stücks dto . Säg¬
holz mit 132 Fm . . 178 Bdv-
und Gerüststangen mit 30,22Fm ..
19 Rm . buchene Prügel , 53 Rm.
Nadelholz - Scheiter , 106  Rm.
dto . Prügel , 111 Rm . dto . Ab-
ho'z ; '

ferner » ied«ch«lt aus HenyMvlde:
^272 Stück Nadelholz-Langholz mit

454 Fm ., 83 Stück dto . Säg¬
holz Mit 90 Fm ., 93 Baustangen
mit 14 Fm . , 89 Rm . Nadel¬
holz- Scheiter , 65 Rm . dto Prü¬
gel und 79 Rm . dto . Äbholz.

Das Stammholz kommt zuerst zum
Verkauf , etwa um 12  Uhr das Brenn¬
holz

C* a l w.

Baumgüter-
Berkauf.

Aus dem Nachlaß des -j- Johannes
Köhler  hier , kommen am

Montag,  den 8 . August.
Vormittags 11  Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung:
15 "» 76 gm am Walkmühleweg,

mit Hruhütte.
angekauft zu 490

' 15 „ 7S „ am Schießberg^
angekauft zu 6Ä)

5^ „ 8F z am Hasttenvch,-
angekauft zu 500

Rathsschreiberei.
Haffner.

i
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Die KirchemestauraLion betreffend.
Unsere Sladtkirche , welche, in den Jahren 1634 und 1692 von Feindes¬

hand niedergebrannt . in kümmerlicher Zeit wieder aufgebaut worden ist.
bedarf um ihrer baulichen Gebrechen , ihrer Feuchtigkeit und ihres unwür¬
digen Zustandes willen nothwendig einer durchgreifenden Erneuerung . Schon
seit 1859 bat sich die Gemeindevertretung mit dieser Angelegenheit beschäf¬
tigt theils durch Anlegung eines Kirchenbaufonds , theils durch Verhand¬
lungen mit Technikern wegen Herstellung eines zweckentsprechenden Bauplans.
Der von dem verstorbenen Architekten Beisbarlh  entworfene , von Bau¬
rath Berner  begutachtete Plan , wonach die Kosten der in bescheidenen
Grenzen sich haltenden Erneuerung unsrer Kirche sich auf 168 .^00 ^ be¬
laufen würden , hat nicht nur die Zustimmung der Gemeindevertretung er¬
halten , sondern es ist auch nunmehr von Seiten der evang . Oberkirchenbe-
hörde die Genehmigung , noch diesem Plan zu bauen , eingklaufen . Theils
durch jährliche Zuschüsse der Gemeindeverwaltung . theils und vor allem
durch sehr dankenswerthe reiche Stiftungen vieler Mitbürger ist unser Kir-
chenbausonds auf 114 .000 angewachsen . Ferner ist auf einen ansehn¬
lichen Staatsbeitrag zu rechnen . So darf denn ein baldiger Beginn der
Restaurationsarbeiten in Aussicht qenommen werden , wofern die Glieder
unserer evang . Gemeinde sich willig zeigen durch freie Beiträge die noch
fehlenden Mittel oufzubringen . Zu diesem Zweck wird außer einer ein¬
maligen Hauskollekte , aus deren Ertrag wohl noch manche bedeutendere
Beiträge zu erhoffen sind , schon in nächster Zeit eine regelmäßige
Sammlung von halbmonatlichen und monatlichen,  wenn
auch ganz kleinen Gaben , die in den Häusern abgeholt und in Sommel-
büchlein eingetragen werden , ähnlich wie bei der Halbhatzenkollekte , ins Werk
gesetzt werden . Bei diesen regelmäßigen , von den Pfarrgemeinderälhen in
Gang zu dringenden Sammlungen sind wir auch für die kleinste Gabe von
ein Paar Pfennig dankbar , und wir geben uns der frohen Hoffnung hin,
daß hiebei auch die weniger bemittelten Glieder ' unserer evang . Gemeinde
sich gern betheiligen und also ihr Scherflein zu einem würdigen Umbau
unseres Gotteshauses beitragen werden.

Calw , 4 . August 1881.
Im Namen des

Stiftungsraths und Pfarrgemeinderaths:
Dekan Berg . Stadtschultheiß Schuldt.

ObWnlms.
Nächsten
Montag,  den 8 . d. MtS .,

wird der städtische Obstertrag vom
Galgenwasen geschätzt zu 30 Sri .,
Brühl . . 16 .
Altburger Steige „ „ 40 „
Stadtgarten „ „ 20 „

im öffentlichen Ausstreich gegen Baar-
zahlung verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr
beim Stadtacker und 8 Uhr am Brühl.

Stadlpflege.
Hayd^

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

inniger Theilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben Gatten , Vaters und

Großvaters
Carl Bätzner , Schmiedmeister,

für die ihm während seiner langen
und schweren Krankheit erwiesene Liebe,
für die reichen Blumenspenden , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , danken insbesondere
auch den Herren Ehrenträgern herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.
Hrrsau.

^Verkauf.
Im Zwangsvollstreckungswege wirdam

Montag,  den 8 . August,
Abend » 6 Uhr.

vor dem Rathhau « gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert:

ca. 10 Clr . Heu , 4 Rm Baum¬
holz. 1 Kuhleiterwagen.

Der Gerichtsvollzieher.
Stmmozheim.

L - hDslLMf.
Dienstag,  den 9 . August,

Morgens 9 Uhr.
werden im Zwangsvollstreckungswege
gegen sogleich baare Bezahlung

4 Stück tannene « Klotzholz . 41/2
Festm . haltend.

tm Aufstreich verkauft . Zusammen¬
kunft oben im Ort.

Der Gerichtsvollzieher. _

Privat -Anzeigen.
Auf Tröllenshof steht ein

fettes Rind
zum Verkauf. _

Wohnungs
Veränderung.

Hiewit mache ich die ergenste An¬
zeige. daß ich nunmehr im Hause des
Herrn Schl 0 tterbeck  in der Vor¬
stadt wohne.

Hebamme Engelfried.

2500 -K und 4000 werden
gegen sehr gute Pfandsicherbeit , größ-
tentheils in Gütern , gesucht.

Näheres im Compt . d. Bl.

Für Bleichsüchtige
und blutarme Frauen und Kinder
ist das wegen seiner Letcktver-
daulichkeit und kräftigen Wirk¬
ung von Aerzten und Patienten
so sehr geschätzte Malz -Ex-
traet mit Eisen au « der Fab¬
rik von ML . I -«>rlll,ii »«t in
Stuttgart ganz besonder « zu
empfehlen . — Dasselbe wird in
Gläsern zu «iL 1 . 15 . in den
Apotheken vorräthig gehalten , wo¬
bei jedoch obige Firma ausdrück¬
lich verlangt werden muß.

Tmtt-̂ srsM Msil der StM
Am Sonntag , den 14 . August d. I .,

das

Oauturnfeft äes Kepkergaueg
in hiesiger Stadt abgehalten , wozu Freunde der Turnerei freundlichst ein»,
geladen werden.

Der Fest -Ausschuß.

Wohnungs -Veränderung und
Geschäfts Empfehlung.

Meinen wertben Kunden zur Nachricht , daß ich meine Wohnung iw
der Badgaffe verlassen , und nunmehr im früher Bäcker Schrial ' schen
Hause im Bischof wohne . Besonders empfehle ich mich im Unfertigen
von Herrenkleidern jeder Art . und werde es mir stets angelegen sein lassen,,
die mir anvertrauten Aufträge neben äusserst billigen Preisen durch schönen
Schnitt und reelle Arbeit auszusühren.
_L . Binder , Schneider.

Altenstaig.

Für Auswanderer!
Die beste und billigste  Fahrgelegenheit von Mannheim nach

New - Aork  bei guter Schiffskost und 100 Pfund Freigepäck , Preis
ä Person 100.

Näheres bei der Agentur:
^s. k '. Ulitttltirnrrsl ».

Arbeiter-
Aranken -Vcrein.

Morgenden Sonntag,
Mittags bVz Uhr,

bei Weiß
_ Der Ausschuß.

Kinder -Näckchen,
rein wollen , aus Flanell und Tricot-
Stoff , festonnirt und mit Bordüren
in allen Größen von vk 1. 70 . an,

Gesundheits Unterjacken,
Kinderkittelchenu. s. w.,

bei
Carl Leonhardt 's Wtw.

Nüb - u. Spörgetsamen
empfiehlt

Emil Georgii.

s O -7» W: s V Ä-G Ä »

^ Calw.  ES
^ Am Sonntag , den 7 . August , ^
? Morgens 7 '/4 Uhr,

G kat ' . Gottesdienst . ^
4'! »». «t» «s,

M . r - r.
Heute (Samstag)  Abstimmung.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Langcnbrctzcln
und schenkt

reine Weine
zu 90 Pfg . per Liter

Bäcker Kraushaar.
1 Viertel

Laßsr
MdSsl,

bei solider Arbeit zu möglichst bil¬
ligem Preis , empfiehlt

Carl Serva.

-Lwpkhümg.
Um Schuhe , Stiefel , Verdeck- und

Geschirrleder weich und wasserdicht zu
erhalten , empfehle ich ein vorzügliches
ConservirungSfett , das Pfund
zu Mk . I . IS

Christ . Sturm,
Rvthgerber.

Backsteinkäs
in ausgezeichneter Qualität pr . Pfd.
42 Pfg ..

Kräuterkäs
in feinster frischer Waare , pr . Psd.
70 Pfg . empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

am Zavelsteiner Weg hat zu verkaufen
Rapp,  Sailer.

"Hielte!

Haber
am obern grünen Weg verkauft

_ I . Lorch.
l/r Morgen und L'/s Viertel

Haber
hat zu verkaufen

Braun,  Feldschütz.

158 Mark Meggeld
sind sogleich auszuleihen.

Friedr . Beißer,
Bäcker.

"Zchh abe"
Dung

zu verkaufen
R i e p p.

Cathr . Weiß,
wohnh . bei Hrn . Eisenmann,

untere Lederstraße ._
Alzenberg.

Reine

Milchfchwcine
hat zu verkaufen

Rent schier.  Maurer.

Gottesdienste.
Sonntag , dtir 7 . August.

Vorm . ( Pred . ) : Hr . Dekan Berg.
Kinderlehre mit den Töchtern.

Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Häring.

Gottesdienste
der Evangel . Methodisten -Kapelle.
Sonntag,  Morgens 9 Uhr.

«tedatri»», Druck und Verlag vo» S . Oelschtäger  in Sal» .
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